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In Fachvorträgen erhalten die 
Brandschutzbeauftragen aktu-
elle Informationen zu vielen 
Bereichen ihres Arbeitsgebiets. 
Wer im Konferenzraum dabei 
ist, merkt, mit welcher Auf-
merksamkeit die Brandschutz-
beauftragten die einzelnen 
Vorträge verfolgen. Die kon-
kreten und präzisen Nachfra-
gen in den Diskussionen bele-
gen: Hier arbeiten Experten für 
Experten. Zum Beispiel beim 
Eingangsreferat, in dem Lars 
Oliver Laschinsky, der Vorsit-
zende des VBBD, detailliert auf 
Möglichkeiten, Grenzen und 
Risiken beim Einsatz von CO

2
-

Feuerlöschern einging. 
Der VBBD war im Jahr 2000 

von Brandschutzbeauftragen, 
die gerade ihre Ausbildung ab-
solviert hatten, gegründet wor-
den. Die Fachtagung dient, wie 

andere Aktivitäten, dem Ziel, 
das Wissen über die sich mit-
unter rasch vollziehenden Ver-
änderungen sowohl im rechtli-
chen als auch im technischen 
Bereich weiterzugeben und so 
in die Betriebe zu bringen. Zu-
dem sei die Zusammenkunft 
auch wichtig, um Kollegen-

kontakte zu knüpfen und zu 
pflegen. 

 Nicht nur in den Vorträgen 
wird informiert: Parallel zu der 
Veranstaltung richtet der 
VBBD eine Fachausstellung 
mit ganz unterschiedlichen 
Angeboten aus den Branchen 
rund um den Brandschutz aus. 

Das Interesse der Unterneh-
men, bei dieser Schau in Hün-
feld vertreten zu sein, sei groß, 
berichtet der stellvertretende 
VBBD-Vorsitzende Wolfgang 
Schütz. Er stammt aus Fulda 
und ist bei Rhön Energie / Ost -
hessen Netz im Bereich Ar-
beits- und Brandschutz tätig. 

Neben Spezialfirmen, die auch 
innovative Ideen wie auch für 
Fluchtwege geeignete Monito-
re oder neue Löschmittel prä-
sentieren, gibt es viele Infos zu 
Standardartikeln rund um den 
Brandschutz, aber auch Fachli-
teratur für die Brandschutzbe-
auftragten. 

Damit das Brandschutzwissen frisch bleibt

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
HARTMUT ZIMMERMANN

Geballte Brandschutz-
Kompetenz ist bis zum 
heutigen Dienstag im 
Hünfelder Konrad Zuse 
Hotel zu finden: Dort fin-
det die Fachtagung des 
Vereins der Brandschutz-
beauftragten in Deutsch-
land (VBBD) statt, zu der 
rund 135 Fachleute aus 
ganz  Deutschland ge-
kommen sind.

HÜNFELD 

Fachtagung im Konrad Zuse Hotel / 135 Teilnehmer aus ganz Deutschland

Das Konrad Zuse Hotel Hünfeld steht wieder einmal im Zeichen des Brandschutzes. Der Verein der Brandschutzbeauftrag-
ten in Deutschland – im Bild Vorsitzender Lars Oliver Laschinsky (links) und  sein Stellvertreter Wolfgang Schütz – hält dort 
seine Jahrestagung ab. Foto: Hartmut Zimmermann

HÜNFELD/BEBRA Opfer 
einer Gewalttat ist am Sonn-
tagabend gegen 20 Uhr eine 
17-Jährige aus Hünfeld gewor-
den. Wie die Polizei berichtet, 
war sie mit der Cantus-Bahn 
von Hünfeld in Richtung Kas-
sel gefahren. Ein ihr völlig Un-
bekannter schlug der jungen 
Frau beim Halt in Bebra grund-
los und überraschend mehr-
fach ins Gesicht. Danach stieg 
der Schläger aus.  

Die 17-Jährige erlitt Verlet-
zungen im Mundbereich, fuhr 
aber noch weiter nach Lispen-
hausen und erstattete Strafan-
zeige bei der Polizei in Roten-
burg. Dank einer guten Perso-
nenbeschreibung und einer 
schnellen Fahndung nahmen 
Kollegen der Polizeistation Ro-
tenburg einen 54-jährigen Tat-
verdächtigen aus Bebra fest. 
Der Mann ist polizeibekannt.  

Die weiteren Ermittlungen 
führt die Bundespolizeiinspek-
tion Kassel. Ein Strafverfahren 
wegen Körperverletzung wur-
de eingeleitet. Hinweise bitte 
unter Telefon (05 61) 81 61 60 
erbeten.  sam 

In Cantus-Bahn

Mann schlägt 
17-Jährige  
ins Gesicht 

AAttraktive Märkte 
kommen gut an 

Gut besucht sind in Eiterfeld 
stets die verkaufsoffenen Sonn-
tage, die anlässlich des Früh-
jahrsmarktes im März und des 
Matthäusmarktes im Septem-
ber stattfinden. Die teilnehmen-
den Geschäfte bieten dabei je-
de Menge Informationen an, es 
darf probiert und gestöbert wer-
den und auch die Gaumenfreu-
den kommen hier nicht zu kurz. 
Nachdem der diesjährige Früh-
jahrsmarkt bereits über die 
Bühne gegangen ist, steht als 
nächstes am Sonntag, 16. Sep-
tember, der Matthäusmarkt an. 
Worauf sich alle Beteiligten be-
reits jetzt schon riesig freuen, 
das ist das Jubiläum „1175 Jah-
re Eiterfeld“, welches 2020 stei-
gen wird und das im großen Stil 
gefeiert werden soll. 
 Foto: S. Burkardt


